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kofieten III 380 Gulden, wovon Wagner 20000 für die Modelle erhielt; 31021 Gulden wurden für den

ornamentalen Schmuck verausgabt‚ und 68000 Gulden kofteten das Modell und der Erzgufs der Quadriga,

die erlt zwei Jahre fpäter, 1852, auf dem Siegesthor aufgeftellt wurde.

637. Aus London feien zwei Triumphbogen erwähnt. Zunächi‘c der marmorne

Tig“fiääif“ Triumphbogen am Cuméerlmzd-Gale des Hydepark, welchen Georg [V. urfprünglich

Fig. 437.

 

»Marbla Är[]l« vor dem Buckingham-Palafi zu London.

für 80000 £ am Eingang zum Buckingham-Palalt errichtete (Fig. 437) und welcher

1851, nach Vollendung des Erweiterungsbaues des Palaftes‚ durch Blore an diefe

Stelle verfetzt wurde.

 

 

 

Modell für die Quadriga auf dem Thorweg am Hydepark-Corner zu London.
Bildh.z M. c. Wyaft.

Ein zweiter Triumphbogen war der Greenpark-Bogen des Hydepark, der 1846

errichtet, jedoch bereits 1853 wieder abgebrochen und auf sz/Zz'lzztz'on Hill in

London wieder aufgebaut wurde. Der Bogen hat eine Oeffnng mit einer korinthi-

fchen Doppelfäulenf’cellung. Seine Quadriga ifl von Adrian _‘7mzes.

Die Form eines Triumphbogens mit drei Durchgängen zeigt auch der Thor-

weg am Hydepark—Corner in London, der 1828 nach Burton's Plänen errichtet wurde.


